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Guten Zeiten entgegen
VON ERWIN A. SAUTTER

Wir gehen guten Zeiten entgegen: Die
drohende Rezession - Konjunkturrückgang,
etwas drastischer ausgedrückt - wird's
schon richten, wenn den Wirtschaftskapi-
tänen ihre überladenen Kahne aus dem
Ruder laufen.

Vorboten besserer Tage sind jetzt auch für
den kleinen Mann und die noch kleinere
Frau unverkennbar am hellen Horizont
auszumachen: Die Nächte werden wieder
kurzer. Dienstleistungen kommen wieder
hoher m Kurs, und auch auf dem
Wohnungsmarkt wird der Mieter, m diesem
kleinen Land immer noch die grosse Mehrheit,

zwar noch mcht wie ein Star umworben,

aber immerhin mit den Sorgen vieler
Immobihenhändler konfrontiert, die wohl
bald einmal Vater Staat und Mutter
Gemeinde um Hilfe anflehen dürften wie die

vor einem Jahr so arg gebeutelten
Skiliftbesitzer.

Und hier die Vorboten, die wie verfrühte
Märzglockchen aus dem Altschnee sich
befreien: ein Arzt für allgemeine Medizin
FMH (Foederatio Medicorum Helvetico-
rum), der sich m der Stadt Zurich freut, den

Beginn seiner selbständigen Tätigkeit auf
dem Inserateweg bekanntzugeben - ein
Hinweis ermunterte den Leser sogar zum
Ausschneiden der Anzeige (NZZ vom 22./
23. Dezember) -, wirbt mit dem fast aus
dem medizinischen Wortschatz
verschwundenen Versprechen «Ärztliche
Hausbesuche». Da können also der Milchmann

und die Eierfrau nicht mehr weit
sein. Die Zeit der Metzger- und Backeraus-
laufer steht vor der Tür - und die PIT
werden sich kaum lumpen lassen, uns die
Post wieder mindestens zweimal taglich
zuzustellen.

«Nach der letzten Statistik sind im Tessin

zurzeit knapp 160 000 Wohneinheiten
vorhanden, verglichen mit 286 000 ständigen
Einwohnern des Kantons. Der
durchschnittliche Leerwohnungsbestand belauft
sich aufzwei Prozent, m wenig bevorzugten
Lagen stehen bis zu 18 Prozent der

Wohnungen leer.» Das meldete die Agentur
Associated Press AP am 19. Dezember aus

Lugano. Die Wirtschaftsredaktion der Frankfurter

Allgemeinen Zeitung setzte dann über
die doch für viele Wohnungssuchende
Frohbotschaft aus dem Land, wo fast die
Zitronen blüh'n, den argen Pessimismus
verbreitenden Titel «Immobilienmarkt im
Tessin bricht zusammen».

Da tun sich doch Tore der Hoffnung auf,
wenn der Wert und demnach auch der Preis

ra r rj»—

der gehandelten Objekte um 60 Prozent
gesunken sei, wie der AP-Bericht verrät.
Wenn der Trend sich bald über den Gotthard

nach Norden ausbreiten sollte, dann
drohen den Mieterverbanden die dicken
Felle davonzuschwimmen, und es wird zur
hektischen Liquidation von Wohngemeinschaften

kommen, wahrend sich die Woh-
nungsbesetzer in ganzseitigen Anzeigen in
der WoZ (Die WochenZeitung) nach neuen

Gratismietern umsehen. Der Zürcher

Pohzeivorstand wird den schwergeprüften
Immobilienhändlern einige friedliche
Demos - vornehmlich in Arbeiterquartieren -
zubilligen müssen, wobei für einmal sogar
das Vermummungsverbot leicht gelockert
werden dürfte, wenn auch von ku-klux-
klan-ahnhcher Aufmachung der Demonstranten

grundsätzlich abgeraten werden
sollte, um nicht den Verdacht über das

Bestehen einer weiteren Geheimarmee zu
nähren.

13


	Guten Zeiten entgegen

